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Der CTaûsmcm

UJtarcia, eine junge 23retonnierin, fanb eines Sages beim Spanier» »

gang einen munberbaren Stein, non bem bie Sage ging, baff bie graufame
Königin ©renabe it)m einft einem ifßriefter geraubt t)abe, œorauf fie mit
famt bem Stein unb ihren Stäbten uerfd)munben fei. Silas SSRartin, ein

niebriger, geigiger SRenfd), erfuhr non bem Qdtnbe unb fetgte altes baran,
benfelben in feinen 58efifg gu bringen. Um bies gu erreichen, heiratete er
bas 3Räbd)en unb ging mit it)m nad) 2lmerifa. 2kdb muffte SDtarcia

ertennen, meld) trauriger ©baratter ihr Sftann mar, ber I)ol)e Summen
auf ben Stein aufnahm unb nerfudjte, feine grau auf feinen Seüretär
Sterling abgumälgen, um iljrer lebig gu fein.

Sterlings greunb, ein Setettin, beobachtete bas ©hepaar fdjon ge=

räume Qeit urib ruar eines 2lbenbs Qeuge eines Vorfalles, ber bem 2Büft=

ling bas ßeben foftete. SDtarcia mollte ben gefunbenen Stein anbermeitig
oerforgen, als fiel) ifjr Satte auf fie ftürgte, um fie-gu ermiirgen. 3n ber
S3ergmeiflung ergriff fie einen ÜUtetalleudjter unb perfekte il)m einen
Schlag, ber it>n tötete. Sie geric£)tlicd)e - Unterfudjung, irregeführt burd)
fatfdje Slusfagen, enbigt mit einem greifprud) bes als Httörber angefdjul»
bigten Sterling. fftad) langem Zögern gab 9Rarcia ben Sitten Sterlings
nad) unb bie beiben mürben ein ißaar. Sterling litt jebod) fdjmer unter
bem ©ebanfen, baff feine grau ihn trofebem für ben ÜKörber ihres ©atten
halten fönnte, unb fyolte bei feinem Qreunbe, bem Setteftio, 9tat. Siefer
ergäijlte ben beiben ben genauen Hergang bes Sobes, mie er ihn mit
angefehen, oerfprad) aber, bas ©eheimnis gu bemahren, menn 3ttarcia
ben Stein ber Äirdje Dermadje, in meld)e SSebingung beibe gern einmif=
ligten. 9îad)bem fie ben Unglüdstalisman roieber los maren, trübte nichts
mehr ihr reines ©Hid.

(Tiere als 5ilm=„Stats"*
©ine nerungtüdte hrtnbereflame.

Qilme, bie Sierbilber unb Sierfgenen gum Inhalt hflüen, erfreuen
fid) beim amerifanifchen tinopublifum einer ftarfen ^Beliebtheit: Sie
Sransatlantic=ffiIm=©o. fitb. pflegt fie als Spegialität. Sie ift unausgefefet
bemüht, 2lbmed)flung in bas gemät)lte SDtilieu gu bringen unb fo bas
Qntereffe an ihren ©rgeugniffen fomohl bei ben 23efud)ern mie bei ben
Sheaterbefitsern u>ad) gu erhalten.

Qu ihren „hauptbarftellern" gehören gmei überaus gefd)idte Scf)im=
panfen, bie ftugen „Stars" „Napoleon" unb „Sallp", bie fd)on in einer
gangen 5Reit)e non Stüden mitgemirtt hai>ert. 2Bo immer fie -auf ber
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Der Talisman
Marcia, eine junge Bretonnierin, fand eines Tages beim Spazier-

gang einen wunderbaren Stein, von dem die Sage ging, daß die grausame
Königin Grenade ihm einst einem Priester geraubt habe, worauf sie mit
samt dem Stein und ihren Städten verschwunden sei, Silas Martin, ein

niedriger, geiziger Mensch, erfuhr von dem Funde und setzte alles daran,
denselben in seinen Besitz zu bringen. Um dies zu erreichen, heiratete er
das Mädchen und ging mit ihm nach Amerika. Bald mußte Marcia
erkennen, welch trauriger Charakter ihr Mann war, der hohe Summen
auf den Stein aufnahm und versuchte, seine Frau auf seinen Sekretär
Sterling abzuwälzen, um ihrer ledig zu sein.

Sterlings Freund, ein Detektiv, beobachtete das Ehepaar schon

geraume Zeit und war eines Abends Zeuge eines Vorfalles, der dem Wüstling

das Leben kostete. Marcia wollte den gefundenen Stein anderweitig
versorgen, als sich ihr Gatte auf sie stürzte, um sie zu erwürgen. In der
Verzweiflung ergriff sie einen Metalleuchter und versetzte ihm einen
Schlag, der ihn tötete. Die gerichtliche Untersuchung, irregeführt durch
falsche Aussagen, endigt mit einem Freispruch des als Mörder angeschuldigten

Sterling. Nach langem Zögern gab Marcia den Bitten Sterlings
nach und die beiden wurden ein Paar. Sterling litt jedoch schwer unter
dem Gedanken, daß seine Frau ihn trotzdem für den Mörder ihres Gatten
halten könnte, und holte bei feinem Freunde, dem Dektektiv, Rat. Dieser
erzählte den beiden den genauen Hergang des Todes, wie er ihn mit
angesehen, versprach aber, das Geheimnis zu bewahren, wenn Marcia
den Stein der Kirche vermache, in welche Bedingung beide gern einwilligten.

Nachdem sie den Unglückstalisman wieder los waren, trübte nichts
mehr ihr reines Glück.

Tiere als Alm-„5tars".
Eine verunglückte Hundereklame.

Filme, die Tierbilder und Tierszenen zum Inhalt haben, erfreuen
sich beim amerikanischen Kinopublikum einer starken Beliebtheit: Die
Transatlantic-Film-Co. Ltd. pflegt sie als Spezialität. Sie ist unausgesetzt
bemüht, Abwechslung in das gewählte Milieu zu bringen und so das
Interesse an ihren Erzeugnissen sowohl bei den Besuchern wie bei den
Theaterbesitzern wach zu erhalten.

Zu ihren „Hauptdarstellern" gehören zwei überaus geschickte
Schimpansen, die klugen „Stars" „Napoleon" und „Sally", die schon in einer
ganzen Reihe von Stücken mitgewirkt haben. Wo immer sie auf der
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ßeinmanb gezeigt œerben, ergielen fie anfetjnlidje ©rfolge. ©rofj unb Hein

jubelt il)ren poffierlid)en Sarbietungen gu.
©in billiger „Star" mit bebeutenber guglraft ift aud) „3oe Uftartin",

ber intelligente 2lffe ber Unioerfat 9Jtanufacturing=©ompant), beren 2lffen=

luftfpiele grofjen Umfat} ergielen unb in ben Spielplänen ber amerifani»
fdjen Äinotheater gu ben beget)rteften Sümmern gehören.

Sie „Star of ti>e ßaft=giIm=©omp." l)at lürglid) ein feljr fpannenbee
Sierbrama auf ben -JJtarft gebracht, beffen tfjanblung im Sungte fpielt.
Ser gilm l)ei^t „ßion trapping" unb geigt -in gefdjicfter Aufmachung ben

gang lebenber ßömen in gallen. Sie roicïjtigfte Volle barin bot eine

9ttefenfcf)lange; ein ßöme, ein SBilbfcfjtnein, mehrere ßeoparben unb eine

größere Angal)l non Affen mirfen überbiee im gilm mit. Um biefes Sier=

enfemble Return entmicfelt fiel) bas inhaltliche ©efdjehen in teile aufregem
ber, teile luftiger Sßeife. Sie Aufnahmen finb nad) amerifanifdjen Vlätter»

melbungen burdjaue gut unb fo mirffam, baff bae 3ntereffe bee gufdjauere
auch nicht einen Augenblid erlahmt.

Sie ©rfolge biefer Sierfilmbramen haben natürlich auch anbere gir»
men oeranlafjt, bae gleiche ©enre gu pflegen. Sürth ben Sßettbemerb auf
biefem ©ebiet entftehen mancherlei Variationen unb man ift ehrlich er»

ftaunt über bie Unerfchöpflichteit ber Sierfilmbid)ter, benen anfeheinenb
immer neue Sbeen einfallen.

(beraldine Sarcat in „Der CEalisman".

Leinwand gezeigt werden, erzielen sie ansehnliche Erfolge. Groß und klein

jubelt ihren possierlichen Darbietungen zu.
Ein billiger „Star" mit bedeutender Zugkraft ist auch „Joä Martin",

der intelligente Asse der Universal Manufacturing-Company, deren

Affenlustspiele großen Umsatz erzielen und in den Spielplänen der amerikanischen

Kinotheater zu den begehrtesten Nummern gehören.
Die „Star of the Last-Film-Comp." hat kürzlich em sehr spannendes

Tierdrama auf den Markt gebracht, dessen Handlung im Jungle spielt.
Der Film heißt „Lion Trapping" und zeigt in geschickter Aufmachung den

Fang lebender Löwen in Fallen. Die wichtigste Rolle darin bot eine

Riesenschlange; ein Löwe, ein Wildschwein, mehrere Leoparden und eine

größere Anzahl von Affen wirken überdies im Film mit. Um dieses

Tierensemble herum entwickelt sich das inhaltliche Geschehen in teils aufregen.-
der, teils lustiger Weise. Die Aufnahmen sind nach amerikanischen
Blättermeldungen durchaus gut und so wirksam, daß das Interesse des Zuschauers

auch nicht einen Augenblick erlahmt.
Die Erfolge dieser Tierfilmdramen haben natürlich auch andere

Firmen veranlaßt, das gleiche Genre zu pflegen. Durch den Wettbewerb aus
diesem Gebiet entstehen mancherlei Variationen und mcm ist ehrlich
erstaunt über die Unerschöpflichkeit der Tierfilmdichter, denen anscheinend
immer neue Ideen einfallen.

Geralcline Zarrar in „ver Talisman".



Sas siemlicf) riitjrfelige ^unbeftüd „21 Sogs fîtfe" ber goE--gilm=
OefetIfrf>aft mar oon ber Sireftion bes „2Rajeftic=£l)eaters" in Nemporf
3ur Sluffiiîjrurtg ermorben toorben. 3Jlit einer großen Neflame fotlte bie
2iufmerîfamfeit bes Ißublitums auf biefe Neußeit gelenît merben. Sie
Sßeaterleiiung ßatte nun ben (Einfall, ijunbe für bas Stücf popaganba
matten su laffen. 5Bie ber Sitel erraten läßt, ift ein 5)unb in ben Borber*
grunb ber ijanblung gerücft, beffen mecßfelooller Sebenslauf in einer ftarr
fentimentalen, an bas Sötitleib appellierenben Senbens bilbßaft gefcßilbert
roirb. Ser Manager bes Sweaters erlief in ben gelefenften Sagesseitungen
folgenbe ©inrücfung:

„50 bis 100 5)unbe gefuci)t! Bringt ©ure ffunbe Sonnabenb
10 Uf)r 30 Minuten ins Ntajeftic=3;ßeater. 3ßr behaltet Sure
£)unbe unb betommt ©elb basu!"

21m beseicßneten Sage erfcßien natürlich eine 21rmee oon Seuten, bie
tßre fytnbe 3ur Berfügung 3U ftellen bereit toaren. 21Ue #unberaffen unb
©rößen maren oertreten. Ser Neflamecßef teilte nun ben Begleitern ber
5)unbe feine 21bfid)ten mit. ©r mollte bie fmnbe als oierbeinige „Sanb=
mkßmen" benüßen. 3u biefem 3med tjatte er tleine patate in Sattel*
form anfertigen laffen, auf benen in auffattenber Schrift unb $arbe ber
Site! bes neuen fmnbefilms 3U lefen mar. Siefe Sattelplatate follten ben
f)unben umgebunben merben, morauf man fie in ber Stabt ßerumlaufen
laffen mollte.

Sie 3bee mürbe oon ben Begleitern angenommen, bie oerfprocßene
Belohnung eingeßeimft. Sie oierbeinige ©efellfcßaft mürbe in bie flatte
bes Sweaters gebraut, um bort „foftümiert" 3U merben. ©in riefenßafter,
grimmig breinfcßauenber Bullenbeißer ftürmte mie ein ©emitterfturm in
bie frieblicße ©efellfcßaft unb im 21ugenblicf entbrannte bie mütenbfte
^>unbefd)latf)t. ©s gab ein unbefcßreiblkßes Surcßeinanber, ein Beißen unb
kaufen, gegen bas bie unglücflicßen flunbebefißer umfonft anrannten, ©s
mar micßt mögticß, bie aufgeregten flunbe 3U trennen. Sie, bie bemüßt
maren, bie mütenb oerbiffenen töter ooneinanber 3u löfen, liefen ©efaßr,
felbft angegriffen 3u merben. 2Illes rannte, rettete, flüchtete fid) oor ber
2But ber geregten Siere, bis enblid) ein 21ngeftellter ben glücflicßen ©in*
fall blatte, mit einem mäcßtigen Straßl talten 2Baffers auf bie außer Banb
unb Banb geratene flunbefcßar berußigenb einsumirten.

3m Nu mar bie Sßeaterßalle geräumt; inbeß bot fie ben 21nblid
böfer Bermüftung. Sie ßübfcßen Ißlatate maren begreiflicßermeife oollfom*
men ruiniert, 3erb;ffen unb 3erftampft. Samit mar bie Netlameibee um
ausführbar gemorben. Sroßbem blieb ber ©rfolg nid)t aus. Sie flunbe--
fdjlacßt fpracß ficß ßerum, lodte Neugierige in bas Sßeater, unb ba bas

Qn W öen Remportent gefiel, blieben aud) bie taffenerfolqe
nicßt aus.
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Das ziemlich rührselige Hundestück „A Dogs Life" der Fox-Film-
Gesellschaft war von der Direktion des „Majestic-Theaters" in Newyork
zur Aufführung erworben worden. Mit einer großen Reklame sollte die
Aufmerksamkeit des Publikums aus diese Neuheit gelenkt werden. Die
Theaterleitung hatte nun den Einfall, Hunde für das Stück Propaganda
machen zu lassen. Wie der Titel erraten läßt, ist ein Hund in den Vordergrund

der Handlung gerückt, dessen wechselvoller Lebenslauf in einer stark
sentimentalen, an das Mitleid appellierenden Tendenz bildhaft geschildert
wird. Der Manager des Theaters erließ in den gelesensten Tageszeitungen
folgende Einrückung:

„50 bis 100 Hunde gesucht! Bringt Eure Hunde Sonnabend
10 Uhr 30 Minuten ins Majestic-Theater. Ihr behaltet Eure
Hunde und bekommt Geld dazu!"

Am bezeichneten Tage erschien natürlich eine Armee von Leuten, die
ihre Hunde zur Verfügung zu stellen bereit waren. Alle Hunderassen und
Größen waren vertreten. Der Reklamechef teilte nun den Begleitern der
Hunde seine Absichten mit. Er wollte die Hunde als vierbeinige „Sand-
wichmen" benützen. Zu diesem Zweck hatte er kleine Plakate in Sattelform

anfertigen lassen, auf denen in auffallender Schrift und Farbe der
Titel des neuen Hundefilms zu lesen war. Diese Sattelplakate sollten den
Hunden umgebunden werden, worauf man sie in der Stadt herumlaufen
lassen wollte.

Die Idee wurde von den Begleitern angenommen, die versprochene
Belohnung eingeheimst. Die vierbeinige Gesellschaft wurde in die Halle
des Theaters gebracht, um dort „kostümiert" zu werden. Ein riesenhafter,
grimmig dreinschauender Bullenbeißer stürmte wie ein Gewittersturm in
die friedliche Gesellschaft und im Augenblick entbrannte die wütendste
Hundeschlacht. Es gab ein unbeschreibliches Durcheinander, ein Beißen und
Raufen, gegen das die unglücklichen Hundebesitzer umsonst anrannten. Es
war nicht möglich, die aufgeregten Hunde zu trennen. Die, die bemüht
waren, die wütend verbissenen Köter voneinander zu lösen, liefen Gefahr,
selbst angegriffen zu werden. Alles rannte, rettete, flüchtete sich vor der
Wut der gereizten Tiere, bis endlich ein Angestellter den glücklichen Einfall

hatte, mit einem mächtigen Strahl kalten Wassers auf die außer Rand
und Band geratene Hundeschar beruhigend einzuwirken.

Im Nu war die Theaterhalle geräumt; indeß bot sie den Anblick
böser Verwüstung. Die hübschen Plakate waren begreiflicherweise vollkommen

ruiniert, zerbissen und zerstampft. Damit war die Reklameidee
unausführbar geworden. Trotzdem blieb der Erfolg nicht aus. Die Hundeschlacht

sprach sich Herum, lockte Neugierige in das Theater, und da das
Stück an sich den Newyorkern gefiel, blieben auch die Kassenerfolqe
nicht aus.
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